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Gruppenausstellung
Klaus Bock, Doris Bujatti, Christoph Kilian, 
Jan Leitner, Magdalena Stückler, Zimoun

kuratiert von Nikolaus Kohlberger 
und Christian Zwerschina

Ein Heuschreck hat sich den ganzen 
Sommer hindurch auf dem Feld lustig 
gemacht, mit Singen und Springen die 
Zeit verzehrt, ist auf Wiesen und Äckern 
herumgehupft und hat in allem Jubel 
und Freuden sein Leben zugebracht; 
unterdessen aber hat die emsige Omei-
sen mit sonderm Fleiß die Treidkörnerl 
zusammengetragen und sich für den 
künftigen Winter bestens proviantiert, 
auch derenthalben keine einzige Arbeit 
verschont. Wie nun der rauhe und kalte 
Winter herzugekommen und der dicke 
Schnee die Felder gänzlich überdeckte, 
da hat die Omeisen ihre Lebensmittel 
in allem Contento genossen; der Heu-
schreck aber ist vom Hunger über die 
Maßen geplagt worden, also zwar, daß 
er mußte betteln gehn. Wie er nun bei 
der Omeisen angeklopft und um ein Al-
mosen gebeten, da fragte die Omeis, 
wer draußen sei. »Ich«, sagte der Heu-
schreck, »bin ein armer und notleiden-
der Tropf und bitt ganz demütig um ein 
Almosen.« – »Wie«, fragt die Omeis, 
»hast du den Sommer zugebracht, daß 
du anjetzo in solches Elend geraten?« – 
»Die mehrste Zeit«, sagt er, »mit Singen 
und Pfeifen.« – »So!« sagt die Omeis 
hinwiderum; »so bist du gar ein saubrer 
Gesell! Hast du im Sommer können sin-
gen und pfeifen, so tu anjetzo im Winter 
tanzen und leide darneben gleichwohl 
Hunger; denn das Faulenzen bringt kein 
Brot ins Haus.« Rauhe und arbeitsame 
Hand werden nie in die Armut geraten; 
entgegen müßige haben nichts andres 
zu gewarten als den Bettelstab.

(barocke Neudichtung nach einer Fabel von Äsop um 1700)
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Freitag, 17.03.23, 18h

Freitag, 17.02.23, 17–22h

Donnerstag–Sonntag, 
23.–26.03.23

Donnerstag, 06.04.23, 18h

Sonntag, 16.04.23, 17h

Samstag, 22.04.23, 20h

Eröffnung der Ausstellung Vorbild Ameise

Vorbild Ameise?
Robert Lindner (Direktor Haus der Natur/Salzburg) 
im Gespräch mit Ingrid Schreyer (Künstlerin)
Moderation: Nikolaus Kohlberger und Christian 
Zwerschina

Schwankstelle
Ein Schiffssalon von Dorit Ehlers feat. Miss A. Ship

IM ZAUBERGARTEN UNTER DEM RHEIN - 
A RHINEMAIDEN EXTRAVAGANZA IN FISSION-DUB
von und mit Low Profiler, Carestine und Martin 
Löcker im Salon Rosa.Beige

A COSMIC DANCE
Eine theatrale Soundperformance von 
Fabian Schober & Jenny Szabo

Performing Sound #37 VEER!
Ort: ARGEkultur, 
Ulrike-Gschwandtner-Straße 5, 5020 Salzburg
Eine Ko-veranstaltung der Fünfzigzwanzig 
und ARGEkultur

TERMINE

Nikolaus Kohlberger, Christian Zwerschina 
Studio Fjeld
offset5020 druckerei & verlag gesmbh 
Die Rechte an den Abbildungen liegen bei den Künstler:innen

kontakt@5020.info
www.5020.info
Residenzplatz 10/2.OG
5020 Salzburg
T. +43 662 848 817

(Ausstellungsraum + Bibliothek) 
Dienstag bis Samstag 13–18 Uhr
So, Mo und Feiertage sowie zwischen den 
Ausstellungen geschlossen

(Exhibition space + library) 
Tuesday until Saturday 1–6pm
Closed on Sun, Mon and public holidays  
as well as between exhibitions
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